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Vnbernial - Verlautbarungen.
Z. 900. (2) Nr . 27I06.

K u n d m a c h u n g .

P l ! tem galliischer, f. k. Prop, Mappen«
i l , chiue lfi die Stelle e,nes Mappen' A'chiva s,
m>: welcher systcmmäßlg en Gehall von Neun,
hundert (900) dulden C M . verbunden »st,
zu besetzen. — Zur Bewerbung um diese Sl, l le
we>dcn nur Mapp'rungs - Inspector»,, Geo-
m tcr I. Classe, oder selchen mlndetielis glcich-
gcsivlllc Ilidnnducn zugel.'ss.». — D»e ,n einer
dc'clstlgen Dlenstescathegorie angestellten Eom- ,
peienten haben lhsc g^höng documenlnten Ge-
suche »m W ^ e ihrer vorgfschlcn Behörden bls
»5. August i3^5 bc» dleiem Landeö>Gubermum
zu üdeirelchen. — Vom k. k. galljischln fan-
dls'Gudernium. kembesg am »^. Ma i ,8^5.

Z 886. (3) Nr. 12274. 2^ Nr. Sl l ' l .

C o n c u r s

zul' Besetzung der am k. k. Gymnasium zu
Marburg erledigt»',, Präfectenstelle. — Zur Be«
selbig dieser Stel le, mit welcher ein Gehalt
jäyilichcr 700 fl- C. M. für einen Weltlichen
und von 600 st C. M . fur einen Priester ver«
bu»^n ist, wird dcr Concurs mil dem Bei-
satze h,ermit aubgeschrübel,, daß die Compe-
te«,m, lhre mit dem Taufscheine, den Zeug.
nisse,, über die zurückgelegten Studien, Sprach-
und andere Kenntnisse, dann über die Mo-
ralität und die bisherige ununterbrochene
Dienstleistung belegten Gesuche bis längstens
22. Juni d, I . bei dem steyerm. Gubernium,
und zwar, wenn sie in einer Anstellung stehen,
durch ihre vorgesetzte Behörde zu überreichen
haben. — Gratz am 9. Ma i l 8 l ö .

K tsv l - U!,o lantlrechtllche Verlautbarungen.
3. 896. (2) 2(1 Nr . 14,2.

E d , c t.
Von dem k. k. S i a d t - und Landrechte

in Kraui wlrb dekannl gemacht: Daß >n Fol«
gc ees von dlesem Ge'ichle bei dcr 3a<isatzus,g
am lO. Fibruar d. I zwischen Dr. Maxnnl-
l»an Wurzbach, als Johann Pcrsoglla'scher Els,
sionar, u,'d Her^n Wenzel Joseph von Abrams-
berg get,offenen 3'nverflandmsjes, die mit Edict
vom 26 November v. I . , Z. 109^6, auf den
l ^ . A p l l d. I . ausgeschriedene dril le Fslbie,
tungslagsc'ßung bezüglich des dcm Her»n W e n -
zel Joseph vrn AbramSberg gehö' lgen, auf
7799 fi. 28 kr E. M . geschätzten, bt» W lp«
pgch »m Adelsbcvgcr K^ise geleaeneli land«
laftlchtn Gutes Trllleck, für die erste zu gel-
ten habe , d»e zwette Folblelungstagsaßung
auf den i q M a l d I . und die dritte Fe«l-
bltlung^lagsahung aber auf den 25. J u n i d. I . ,
jedesmal um i o Uhr Vornul tags vor diesem
Geochlt/ u»id zwar mtt dlM Beisätze aligcord«
»iel rvelde, r aß , welm d ejVs Gl l t wedsr bei
der e stcn noch zweiten Fellblelui gstagsahung
um den Schahungswerth oder darüber an
M a n n gebracht werden könnte, selbes bei der
drltten auch unter dem Schatzungsbslrage hi ' i t-
anaegeben we«den würde. W o übrigens den
Kauflu' i igen f iel steht, d»e dießfalllgel, ^,c,lao
t,onsbed,nanisse wie auch die Scka'yung in der
dießlandrechllichen Rcg»stratur «n den gcwöhn«
llchen Amlsstl»ndeN/ oder bei dem Efscullons»
fübrer. Dr. Max«mil>an Wur<bach, emzuschen
und Abschriften davon zu verlangen. — Lal«
bach am »5 Fcb>uar »8^5

N r . 4t)52.

A n m e r k u n g . Bei der am 19 M a i d I .
abgehaltenen zweiten Fc,lbletung ist
kt!N Kaustllstlge^ etjchienln. - ^olbach
am , 4 Ma> i6/»5
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Aemtliche Verlautbarungen.
3 . 8 9 , . (3) N > . 8439)708.

K u n d m a c h u n g .
U e b e r d,e W i e d e r b e se h u n g des e r l e -
d i g t e n T a d a t v e r l a g e s zu W l e n e r -
N e u s t a b t . — V o n oer k k. Eameral.^efäl-
l «n -Ve rwa l tung für Oesterreich ob u„d u,»lcr
der EnnS dann GalzbU'g wird bekannt ge<
macht, baß der Tabak- und b?lampelpavler-
D.str.cts. Verlag zu W i e n e r - N e u s t a d t ,n
N.cderöiwrelch, ^rc.s Unt^r Wie e^. W^ild,
kllcdlget »st. - D»eser Ve. l^g ,st zur Abfas-
sung d<s Verschleiß Male.,a!b un das Magazin
i u W ien angewliscn, von welchem o»e Entt»r,
nung sechs Mc>lm off.ner Heelstratze be-
, ,äz t . — Dem Verlage sinoal-Nnlerl'crschlelßer
d r e i Unte> Verleger, e»n Gloßtraf>k.,nl und
^ w c » u n d ach tz ig K l lNtraflkanten zuge^
the i l t , von «rclchen lehlern z w ö l f ""her Ta .
l>ak auch zum Verkauf von Siampelpaplcr de-
fugt sind. — Der Absay del d»e,cm Ve'lage
bellUg laut oes hierüber uerfaßien Elnagn.ß.
auswe.ses, >n welchen be. der l . k. Eameral-
Bez. 'ks^Velwal luna m W.ener- . Neustadt
^lnstcht c>cnummen werdcn kann, m dem ^ahre
vom 1.'November .6^.5 bls lchlcn October
16/^^ an Tabak 100620 ft /,3'/4 kr., an B t a m -
pelpapier 6 i 8 3 f t . n k r . , zusammm io6äo3 st.
5 ä ^ kr.. DaS abgesehie McUcr,al betrug an
Tabak 17)229'"/22 Pfund. D»e E'nnayme c,u>
»iffert, sich: !. An Provision vom T^bak-Ver -
schleiße zu 7 ' V . o ^ ? 5 ' 3 ss. 1 kr. U . An Pro-

Vision l'vm Stämpclpap'er Verschleiß« z u 2 ^ / , A
2l.4 st. 3ä' /^ kr ; zusammen 7717ft, 3b /4 l r .
— I I I . Dazu der Gewinn auS dem Ver<
kaufe von Tabak m Kl , 'nem 5y9 ^- ^7^« kr.
S o m i t d,e ganze Einnahme 35» 7 ft- 5'/4 kr»

D»e Auslagen sind: l . An Prouchonen
der Untirverschlelßer vom Absatz an T««
bak 1266 ft. ä3 V r . l l . Än Pc.v.sion für daS
von den Trafikan.en verk.ufie ^.ampclpap.cr
29 st- 32'^ kr. I I I . An Frschlkolw, 6.3 ft.
22 kr. l V . An üb r , ^en , nach Verhältniß der
auegewllsenen Verschlelßsumme m,t ^ ^ " " .
anscblagten Auslagen 680 fi ^.'4 kr. ^ u m m e
der Ausladen 2789 ss. 1 7 ' ^ k" - We.dcn d.e
Eiunahmei ron Ü3 l7 ft 3 kr. danni ,n Ver^
glelchung gesctzt, so zeiget sich tm jäh'.llcher
Ge.vmn von 5 5 , 7 ss. /»6 kr. - D ie be, dem
Tabak Verschleiße angenommene Provision m
Procenten der ganzen Verschlelhsumme auö^e»
drückt, ist der Gegenstand der Anbote für kie
zu Witdelbksctzung debVellagcs vorzunehmende

Eoncurrenj- Verhandlung. — V t i einer Pro^
»ision ven 3',2 ^ fäl lt der Er t rag auf i 5 3 6 fi.
Bei einer Provision von 3'.»^ «^ auf 120» fi.
Ve, einer Provision von 3 M auf ,o33 fi. Bc i
emer Provision von 2 ' ^ ^ au f53o ft. u.s. w . —
Sol l te e,n diesem Verlage zur Mater ia l» Ab-
fassung zugewiesener Großverschleißplah ln elnem
<?ll.dlgungsfallt für e«ne geringere Piovls io l l
erstanden werden, als der et)mal,ge Größter-
schlelßer bezog, so t)al der Ve>leger ln Wie»
Ntl»Neustadt o,e heraus »n dem Gefalleertraqe
entstchende Differenz nach Wl»hl dir Bchörden
entweder v ler lc l iähl ig zu vergüten, oder dlcse
Vergütung wird durch He<adsetzung der Pro-
visions,Procence, ohne Nach ih^ l für das E in-
kommen dls Verlcgers, bewirket we>dm. —
D a s angemerkte Verlagsertragniß UlUerliegt
üdrlgenb nach Zu» oder Abnahme des Mate»
rui l Adsahe" e»ncr Vermehrung obcr Vermlnde«
rung. — Dasselbe kann daher nicht als zuver»
lässig verbürget rverdeli, wcßh^lb auch au?»
drückllch erklärt w i r b , daß spateren Ansprüchen
auf Ersay oder Emkommene Erhöhung kcme
Folge gegeben werden wi rd . — So fe rn der E r ,
stchcrdcs Verlages es nichl etwa vorzieht, den auf
eln^n z e h n t ä g i g e n B c o a r f ftst^esiylen,
stels ln gleicher ^)öde auf dem ^oger zu hal len,
de»! Ma lc l l a l vo r ra lh de» der Abfassung bar zu
berichtigen, hat er e>ne Caunon von 2920 f l /
d. i. für Tabak liebst Geschirre 2600 ft und für
Gtämpelvapier 120 ft. a b g e so li d e r t , ents
weder «nBarem ol»er ln Staatspap ic ren, oder
nnltclst einer von dem k. k. F lscal 'Amle annehm-
bar befundenen Hypothek zu lelsten. E>ne Barcau-
tlon w>rd bn dcm Stllatsschuloen T l l gun ^sfonde
verz»nsl,ch angelegt. — Auch h^t der Ert i cher eine
aufvorgedrucklem Papier aus^tfertigte classen»
mäßig gestämpelteSchuloversch'elb^ng zu Übe,ge,
bcn. I t dc d»es<« ^uaestandcnen Ered lt übersteigen»
beM^ter lal-Menge muß bc> der Abfassung bar be-
rlchllgcl werden. V o r llebe'gabe 0es ^erlageS
an den E'stchec muß von »hm dle Eaution ge»
leistet, ooer e>ne Erklärung abgegeben seyn,
daß er nicht nur den V o r r a t h bar a l i l au fen ,
sondern auch alles weiter nölhigc M a t e r i a l bar
bezahlen,v»ll. Be» Führung des Verlag<<geschaft»s
hat er sich genau nach den bestehenden Vorschs,f.
ten, insbesondere der Verleger. Instruct,on zu be«
ln'hmcl,. - D e n Veikauf >n Klemem Hai er »n
einem von der Camera! - Vcznks » Verwa l tung
vorläufig als dazu ^eeignct bcfundmen Lucale zu
betreiben. — Diejenigen, welchegeneigt sind sich
um diesen erlcd,gtcr' Verlag zu bewerben, haben
ihre schriftlichen/versiegelten Anbote b l S letz.
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t e n M a i i 8 ^ 5 be, der Cameral^Dezirfsver-
wal tung >n Wiener,Neustadt zu überreichen. —
Diese Offerte, welchen Beweise über die Groß-
jahrigkell und gut? Mo ra l i t ä t des Bewerbers
und em Reugeld von z e h n P r o c e n t der
Caution beizulegen sind, haben 0aS Anbot
des Bewerdllß »n Procenic»^ von der ganzen
Ve,schle,ßsumm,, mi l Buchstaben a u t e l n ückt,
zu einhallen. l a s Rcugclo wlro b«m E'stcher
nuch Erlag drl öou l lo l i , dcn üdr i ^ ln Bcwc l ,
der,, aber sogleich nach abgehandelter Concur,
renz zurückgestellt w e r d n . Der Ersteher l)er,
l,e.t den AlNoruch auf scln Reugeld durch
Rück t r i t t , und als ein Fall deS Rückcr.iics
Wl'd ls angesehen, wenn er das Ve'lagS-
geschaft ohne wichtige, uon den ^ e f ä l l ndehör,
den alS genügend anerkannte R^chlSfeitigun^s-
gründe nicht längstens lnn. rha lo scch» Wo>
chcn, vom Tage der »hm bekannt ge,M'chlen
Anl^ahme seines Anbotes, m Belrled üder.
Nimmt. — V o n dcm übelliommcncn Verlage
kann der Umcrnehmer durch eme d r e l m o»
n a t l i c h e 'Aufkündigung zu«ücklrelen, ooer
durch dle Gefallenbeyöldeli e l l l fe in i werden.
Bei gleich hohen Anboten mch>erer ü^ewelber
st<ht den Gcfä^cnbehöld.n dic »U'ahl ocvVer»
leg rs fre». — V o n der Gewerdulig um dle^
sen V e l a g sind dlezenigel, ausgcschloffen, wel '
che das Gesetz zur Errichtung von Vertragen
übe>h.,ul)t als unfahlg erk lär t , dann solche
Personen, die wegen em.ß Ve^orcchcns oder
t lncr schweren Pr l izc l - l l lber l re lung wider
d»e Sichelheit des Eigenthumes verur lhei l l ,
oder bloß aus Ndgang «cchtllcher Bewel!e
losgesprochen wurden j endlich solche, d«e
wegen Gcfalls - l-lebellretungen »,, «ine
St>afe verf ie len, vdrr denen politische Vor«
schrlftin den Aufenthalt am Ve»lagsolte nicht
gestalten. Eß versieht sich vcn s.lb>l, daß e>n
jldes der hier aufgezählten H»»d<:'Nlsse, «venn
es erst nach Abschllrßung des Contract'S zwl«
schen der Gefallen 7 V c r w a l l u n ^ und dem Un-
ternchmer blkonnt rvürdc, d>e Aufhebung des
des Vertrages zur Fo!g,. h ^ e n müßlc. Auf
nuchträgllche Anbote wnd kc»n Bedacht gcnom
MtN. — Dic jcn lgen, bereits ,m Concessions»
n>»'ge bestellten Ver leger, welche eine Ueber-
slhung nach W i e n e r , Neustadt ^ü,ischen, kön»
ncn ihre Gesuche bis letzten M a l d. I . be>
dieser Eame> al» Gcfal lenverwallunq e,ndrlnqen
jedoch können diese Gesuche nur in dcm Falle
be>ücksiä)!lget werden, wenn durch deren An-
nahme dcm Gefalle kcin Opfer aufgelegt w»rd.
— Wien den 2g. Apr i l , 8 ^ 5 .

F o r m u l a r e i n e s O f f e r t e s . I c h
Endesgefertlgter erkläre hiermit rechlsoerdmd-
llch, 0le Führung l?eS Tabak- und Stam-
pel-Dl! lr lclS.'Ve'lages in Wiener-Neustadt
unter den «n der Kundmachung vom . April
d. I . elUhallenen Bedingungen gegen Bezug
von . . . . Procenc 00m Velschlelß des
Tobaks, dalin . . . . P>ocent vom Ver«
kaufe deS Slämpelpapieres höherer und . .
Procenl von dcm minderer blaffen zu übcrneh«
men. — Die sasscqulltung über das erlegte
Reugeld, dann daß Allcrs« und Moralliats«
Zcuglnß liegen hier be«. Name (eigenhändige
Unterschrift) Stand und Wohnort des Anble«
le,s. - Von A u ß e n . Offert zur Erlangung
dcs k. k. Tabak« u. Stämpcl» Districts-Verlages
zu Wiener. Neustadt. — K. <ss. Camercl - Be«
zl'kßverwallung. LalbaH am I o . Ma i »3^5.

Z. 834. (2) Nr. 3 l33^
K u n d m a c h u n g .

Aln l 6 . Juni l8^5 wird in der magi»
stratllchen Ratyöstube um l() Uhr Vormittag
die Ilicitation zur Herstellung dreier öandllligs-
Plätze am rechten Ufer der Laibach abgehalten
werden. — Für den b.im Slttichcrhofe be-
trägt oer Auvllisßpl'eio ^l'tO ft. 27 kr. —
Für den b»im Eingänge m die Domalle»', ge-
genüber deS Zuganges auf den Hauptplatz
639 ft l3 kr., — und für den bei den Fleisch-
ausschrottungödänkcl! 271 st. 1 kr. — Die Her-
stellung dltser Landungsplätze wird zum Vor-
theile der Unternehmer um so leichter bewirkt
werden könnrn, als von Selle des hohen k. k.
Gudcrniums unler Einem wegen der Ausfüh-
rung der Versicherung oes rechten Flußllsers
durch die Stadl , mittels den Quaimauern, die
B«ulicitation auch in diesem Monate angeord-
net worden ist, somit deide Bauten von einem
und d>m nämlichen Unternehmer mit mancher
Kostcncrsparung hergestellt werden könnten. —
Die Plane und Kostenvoranschläge, Devisen
über die Landungsplätze sind taglich bei dem
Magistrate einzuseyen — Stadtmagistrat Lai»
back am 31. Ma i l845

Z7^95^ (2) Nr. 3055^
?lrn l(). Juni d. I . wird in der magi-

stratllchen Rathssillde oie Licitation für die
Umpstasterung dcs Raanes um 11 Uhr Vor-
mittag aliqchallen werden. — Der Auörufß-
preis l'eträ^t nach der buchhalterischen Rich-
tigstellung 773 ft. l 2 kr. und die Devise kann
täglich hier eingesehen werden — Stadtma-
gistrat Laioach am 29. Mai l8 ' l5.
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Z 890. (3) Nr. 4451.
K u n d m a c h u n g .

I m Amtslocale dicjes k. k. pol öc. Stadt-
rnagistrates wird am 26. Juni d. I . um 1l
Uhr Vormittags die Versteigerung zur zweijäh-
rigen Pachtung, vom 24. August l t t l5 ange-
fangen, dtö in dem städtischen Gebäude Z. 49 l
am Hauptplatze gelegenen Gasthauses abgehal-
ten werden. — Als Auörufhpreib ist der
jährliche Zins von 495 l st. festgesetzt, worauf
lnn schriftliche Anbote mit einem Caulionö-
Deposilum des Zehn vom Hundert angenom-
men werden. — Zur Versteigerung werden
ausschließlich bloß befugte Gastwirthe zuge-
lassen; Concurrenten, die nicht Gastwirthc
sind, werden zwar auch zu derselben zugelassen,
sic mussVn jedoch gllichzeilig elnen befugten
Gaslwirth, der mit dem Ersteher die Verstci-
gcrungo - Bedingnlsse unterzeichnet, vorstellen.
— Die betreffenden Versteigerungöbcdingmsse
können in dlescr Magistratskanzle», bei den
Magistraten in Wien, Gratz und Laibach, und
bei d.n Munnipalcongregationen in Mailand
und Venedig eingesehen werden.

A V V I S O.
II Magistrate) 1. R. P. E. di Trieste

terra, nel giorno 26 Giugno p. v. alle ore
11 del niattino, nella sala degli incanti 1'
asta per 1' affittanza biennale, coininciando
dal di 24 Agosto 1Ö45 , dell' Albergo
grando, esistcnte nello stabile di proprieta
civica al N. 4gi sulla piazza di S Pietro
di questa cila. 11 prezzo di gnda e d'
annni 4g5i si., sid quale si a ccoglieranno
ofFcrtc soltanto in iscritio, acconipagnate
dalla cauzione del i o ^ del prezzo. —
Saranno ammesse alia concorrenza persone
esclusivamente abilitate all' esercizio della
proi'essione di locandiere; quelli che non
fbssero locandieri di professione, vi ver-
ranno bensi ainmessi, rna dovranno contem-
povaneninente presentare persona dij»rofes-
sione, che col de l ibera te firniera il capi-
tolaio — Le condi/.ioni d' asta sono osten-
sibili sino da ora Cancelleria di queslo
I. R, Magistrate, presso queJLi di Vienna,
Graze Lubiana, nonche presso le Congre-
gazioni municipali di Milano e Venezia. —

•Dull' Imp. Reg MagisLralo polit. economics. — Trieste li 17 maggio 18,5.
ANTONIO BARONE PASGOT1NI D EHRENFELS , Segrciario.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 897. (2) Nr. »06,.

M i n u e n d o . L i c i t a t i o n .
Das löbliche k. t. KreiSamt zu Laibach hat

mi l Verordnung vom 5o. Ap l l l d. I . , Z. 7094,
die Herstellung mehlerer Naugtbrechen an 0ee
Filialtllche S t . Pau l zu Kleuy berrilliget, und
die Kosten der Meisterschaften auf 5?9 st. »L'/« kr.
daS Malerialle aber auf . . »55 ft. 5 ^ k,.

zusammen also auf . 535 st. :«'/<, tr.
adjustirt.

D>e Herabsteigerung dieser Kosten rvlld dem«
nach auf den 26. Jun i 0. F , BormiltcigS von 9
bis »2 l l b l , «n eer AmlSkinzle, der gefeltiglel,
Nezirtsobrigleit S ta l l finden, bis zu welcher Zeit
aucd die Licitationgbedingnisse, der Bauplan und
die Baudtvise täglich i „ dc», gewöhnlichen UmlS<
stunden eingesehen werden liinne»'.

Bezlrköobrigkeit Müntendorf am 29. M a i , 6 ^ .

Z. 902. (2) Nr . 467.
tZ d i c t.

Von dem Pezirlggerichle der Staalsherrschaft
Landstrah wi»d hiemil tund gemacht: Gs haben
alle je>", welche a«s den Nachlaß des am 27.
April '644 ju Obelg,adischa verstorbenen Johann
KaNin einen Anspruch zu stellen vermeinen, sol«
chen bei der am 26. Juni d. I . angcortneten

Anmelcungstagsayung, bei sonstigen Folgen des
§< 6»4 b. G. N , anzumelden und Zellen? zu
machen.

Bezillsgerichl der Ctaalsherrschaft Lantstraß
am 3>. M a i i«45.

Z. 9<,3. (2) Nr. 29«.
tZ d i c t.

Bom Bezilksgelichte der Staatsherrschaft Land»
stsaß wird bekannt gemacht: Es sey über Ansu-
chen des Franz Wulscher vo» S t . Nor th , lmä ,
alü Eessioilä, oeg MalhiaS Prach von Mlchou,
»n die execulive Feildietung ccr, dem Franz Go^
rischeg «n Oberfeld g,hörigen. der Herrschaf, P le .
leriach 5uli Ulb. Nr. 96 dienstbaren, auf 280 ss.
geschaylen Ganihube, Punct« schuldiger 6^ ft. ,4 lr .
c. «. c. gewilllget, und ,S seyen zu deren Vor«
nähme die gesetzlichen drei Termine auf ken 26.
I u n l , 26. Ju l i und 26. August d. I . , jedesmal
Bormiltagg um 9 Uhr in loco 5er Realität mit
dem Neisahe angeordncl worden, daß das Ver»
steigerunasobl'ect bei der er,len und ,weiten Fei l .
bictungslagsahung nur um den Schähungswerlh,
bei der drillen aber aucb unte^ demselbc,, hintan,
gegeben weiden wird. Das Schähungsprolocoll,
der GlUlidbuchSexlract und die Licitationsbeding.
nisse tonnen bei diesem Gerichte eingesehen werden.

NeilrtSgerichl der Staalöherrschafl Landstlaß
am 3 l . M a i ,6^5.


